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› Sankt Martin

Unterrichten mit Methode und Erfolg

Unterrichten wird immer anspruchsvoller: Die Schüler*innen verändern sich, die 
Heterogenität der Klassen nimmt zu, neue Lehrmethoden werden gefordert. Doch 
wie soll das alles gehen? Der vorliegende Band schafft hier Abhilfe für den Religions-
unterricht. Er bietet Ihnen komplett durchgeplante und vorbereitete Stunden mit 
übersichtlichem Ablaufplan und genauen Zeitangaben. Die dafür benötigten Arbeits-
materialien werden in Form von Kopiervorlagen direkt mitgeliefert. 
Das besondere Plus hierbei ist die Methodenvielfalt: Wechselnde Sozialformen und 
abwechslungsreiche Methoden sorgen dafür, dass die Kinder motiviert und selbst-
ständig arbeiten und Sie als Lehrkraft entlastet werden. So erarbeiten sich die 
Schüler*innen erfolgreich die Inhalte rund um Sankt Martin, indem sie sich mit der 
Lebensgeschichte des Martin von Tours auseinandersetzen, eine Tischlaterne basteln 
oder das Brauchtum verbunden mit dem Martinstag kennenlernen.

Die Methoden: 
Blitzlicht | Feedback | Galeriegang | Gruppenarbeit | Knetfigurentheater | Lapbook |  
Lernplakat | Lerntempoduett | Placemat | Quadrama | Spickzettel | Standbild |  
Stationenrallye | Steckbrief

Der Band enthält:
 › 8 Unterrichtseinheiten zum Thema Sankt Martin
 › komplett vorbereitete Stunden
 › Materialien als Kopiervorlagen

www.klippert-medien.de
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Gratis für 
Lehrer*innen!

Download der Gratis-Materialien unter 
www.auer-verlag.de/gratisdownloads

08548 – 40 einfache Sätze – Herr EggsteinStatus: Druckdaten – Datum: 8. 12. 2020 Seite 9

9

A
nn

et
te

 W
eb

er
: 4

0 
ei

nf
ac

he
 L

es
et

ex
te

 fü
r m

eh
r T

ex
tv

er
st

än
dn

is 
5/

6
©

 A
ue

r V
er

la
g

Lösung AB 1

1. a) Jamie Berger
b) 12 Jahre
c) Pony-Pottfrisur
d) Kleidung, die Mutter ausgesucht hat, z.B. grüne Cordhose, blaues Polo-Shirt2. Style – Stil

Channel – Kanal
Hipster – Modemacher
cool – toll

3. a) Er war pickelig, trug eine Pony-Pottfrisur und die Klamotten, die seine Mutter ihm kaufte.
b) Er trägt ein Jackett und eine Krawatte, dazu eine Jogginghose und neonfarbige Schuhe.
c) Jungs und Mädels

d) Individuelle Lösung

Lösung AB 2 

1.   Jamie mit Pottfrisur und altmodischer Kleidung/cooler Typ mit Krawatte, Jackett, Jogginghose und orangen 
Schuhen

2. Ein Freund von Jamie ging mit ihm shoppen.Jamie verbrachte viel Zeit in Umkleidekabinen.Zunächst wagte er nur blaue oder schwarze Pullover zu tragen, dazu Jeans und Sportschuhe.
 Dann aber traute er sich auch mal ein Jackett, einen langen Mantel, Neonkleidung oder einen Frack mit Hut 
zu tragen. 

3. Duschgel, Tuch, Hosen, Schuhe, Schmuck

Lösungen
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Sind Modechannels eigentlich nur was für Mädchen? Aber nein! Auch Jungs wollen gut aussehen, 

und oft sind sie viel unsicherer in Sachen Kleidung als Mädchen.

Jamie Berger hat das an sich selbst erlebt. Als er zwölf Jahre alt war, fand er sich total hässlich und 

unattraktiv. 

„Ich hatte eine Pony-Pottfrisur, war pickelig und trug das, was meine Mutter mir aus der Stadt 

mitbrachte. Das war zum Beispiel eine grüne Cordhose oder ein blaues Polo-Shirt. Darin sah ich 

aus wie ein Spießer, der den Schuss nicht gehört hat“, berichtet er. „Es gab kein einziges Mädchen in 

der Schule, das auf mich stand. Und nicht nur das. Die Jungen mochten mich auch nicht.“

Als Jamie merkt, dass sich alle über ihn lustig machen, versucht er, seinen Style zu ändern. Er schaut 

sich YouTube-Videos an, aber die sind nur für Mädchen gedacht. Die helfen ihm nicht. 

Ein Bekannter, der in der Modebranche arbeitet, berät ihn schließlich. Von ihm lernt er, sich so zu 

kleiden, dass es ihm und auch anderen gefällt. Jamie Berger zieht mit ihm zusammen durch die 

Stadt und schaut sich zum ersten Mal in seinem Leben selbst Klamotten an – sogar Schuhe. So oft 

wie zu der Zeit hat er noch nie in einer Umkleidekabine gestanden. Aber er lernt – er lernt sogar 

richtig viel. Zunächst probiert er nur sichere Sachen – blaue und schwarze Pullover, Jeans, Sport-

schuhe, mal ein Basecap. Dann aber wird er immer mutiger. Er trägt auch mal Neonfarben, mal 

einen langen Mantel, sogar mal Stiefel mit Absätzen. 

Irgendwann fällt ihm auf, dass die anderen ihm nachstarren, und zwar nicht nur die Mädels, son-

dern auch Jungs. Einige Freunde fragen ihn nun um Rat, wenn sie nicht wissen, was sie zum ersten 

Date oder zu Mutters Geburtstag anziehen sollen. 

Das bringt ihn auf die Idee, einen eigenen Channel zu gründen, 

einen Channel über Mode – von Jungs für Jungs. 

Seitdem beschäftigt er sich viel mit Klamotten, Schuhen, Kosme-

tik und Schmuck. Auch Hüte, Mützen und Tücher gehören zu 

seinem Style.

Hipster-Hugh nennt er sich. Jede Woche erscheint ein 

neues Video von ihm. Immer beginnen seine Clips mit 

einem Intro und seinem Logo. Dann nimmt er seine Fans 

mit auf den Weg durch seinen begehbaren Kleiderschrank.

In dem neusten Clip präsentiert er sich mit Jackett und Kra-

watte, dazu eine schwarze Jogginghose und orange Sport-

schuhe. 

Hipster-Hugh hat mittlerweile fast eine Millionen Klicks. 

Nicht nur Jungs schauen sich die Videos an. Auch die 

Mädels lieben seine Modetrends – oder vielleicht sogar 

ihn, denn er ist wirklich ein cooler Typ. 

Text 1 –  Ein Modechannel für Jungs
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AB 2 –  Das Zirkuskind Clarissa

1.  Welche Antwort stimmt? Kreuze an:

Der Zirkus heißt 

a) Sarasani  b) Sarissima  c) Samilla

Clarissas Aufgabe ist es

a) das Zelt aufzubauen

b) die Plakate aufzuhängen

c) sich um die Tiere zu kümmern

Wie viel Pudel haben sie:

a) zwei   b) drei   c) vier

2.  Vervollständige die Sätze:

Zuerst galoppieren sie ihre 

Pferde

bis sie den Trick in der Show 

zeigen können.

Am späten Nachmittag

hintereinander an.

Es wird noch eine Weile 

dauern

ist das Zelt aufgebaut.

Dabei müssen sie genau

auf das Tempo der  anderen 

achten.

3.  Lies die Anzeige. Würdest du dich bewerben?

Wir suchen für den Sommer einen jungen Menschen, der mit uns mitziehen möchte. 

Du musst die Zirkusluft lieben und mutig sein. 

Bewirb dich noch heute über unsere Homepage. 

Begründe deine Antwort:

Aus dem Werk 08548 40 einfache Lesetexte für mehr Textverständnis 5/6 – Auer Verlag

Kostenlose Materialien 
sofort downloaden 
und im Unterricht 
einsetzen!
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Lehrkraftausbildung  
und mehrjährige  
Lehrkrafttätigkeit in 
einer Integrierten 
Gesamtschule in 
Hessen. Seit 1977 
Dozent am EFWI 
(Lehrerfortbildungs­
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Kirchen) in 
Landau / Pfalz.

Klippert zählt zu den 
renommiertesten 
Experten in Sachen 
Lernmethodik und  
Unterrichtsentwick­
lung. Sein Lehr- und 
Lernkonzept zielt auf 
eigenverantwortliches 
Lernen und umfas­
sende Methoden­
schulung.
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reiche Bücher und 
Aufsätze geschrieben 
und zahllose Lehr­
kräfte fortgebildet. 
Sein Programm wird 
derzeit in Hunder- 
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mehreren Bundes-
ländern erfolgreich 
umgesetzt. Einschlä­
gige Evaluationen 
bestätigen dieses.
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ineinander. Zur Unterstützung dieser Lernarbeit 
können spezifische Trainingstage zur Methoden­
klärung angesetzt werden (vgl. dazu die Trai­
ningshandbücher im Beltz-Verlag). 
Jede Lerneinheit (= Makrospirale) umfasst sechs 
bis zehn Lernspiralen. Jede Lernspirale wiederum 
dauert durchschnittlich ein bis zwei Unterrichts­
stunden und wird in der Weise entwickelt, dass 
ein eng begrenzter Arbeitsanlass (z. B. Film er­
schließen) in mehrere konkrete Arbeitsschritte 
der Schüler*innen aufgegliedert wird. Das führt zu 
kompetenzorientiertem Arbeitsunterricht.
Wichtig ist ferner der progressive Aufbau jeder 
Lerneinheit. In der ersten Stufe durchlaufen die 
Schüler*innen Lernspiralen zur Bearbeitung 
themenbezogener Vorkenntnisse und Vorein­
stellungen. In der zweiten Stufe erarbeiten sie 
sich neue Kenntnisse und / oder Verfahrens­
weisen zum jeweiligen Lehrplanthema. Und in 
der dritten Stufe schließlich sind sie gehalten, 
komplexere Anwendungs- und Transferaufgaben 
zu bewältigen. 
Zu jeder Lernspirale gibt es bewährtes Lehrkraft-
und Schüler*innenmaterial. Was die Lehrkräfte  
betrifft, so werden ihnen die methodischen Schritte  
konkret vorgestellt und erläutert. Die zugehörigen 
Schüler*innenmaterialien sind übersichtlich ge­
staltet; Spots und Marginalien geben wertvolle 
Lern- und Arbeitstipps für die Schüler*innen- wie 
für die Lehrkraftseite. 
Das alles ist als „Hilfe zur Selbsthilfe“ gedacht. 
Wer wenig Zeit hat, kann die dokumentierten Lern­
spiralen und Materialien durchaus Eins zu Eins 
einsetzen. Wer dagegen einzelne Teile ergänzen 
bzw. modifizieren möchte, der kann das natürlich 
ebenfalls tun. 
Viel Spaß und Erfolg bei der Umsetzung der Lern­
spiralen wünscht Ihnen 

Heinz Klippert

Liebe Kolleg*innen,

Schule und Unterricht befinden sich im Umbruch. 
Die Schüler*innen verändern sich, die Heterogeni­
tät in den Klassen nimmt zu, die Belastungen für 
die Lehrkräfte wachsen. Neue Bildungsstandards 
und Prüfungen sind angesagt. Neue Kompetenzen 
sollen vermittelt, neue Lernverfahren praktiziert 
werden. Das alles verunsichert.
Sicherlich haben auch Sie sich schon gefragt, 
wie das alles bei laufendem Schulbetrieb bewerk­
stelligt werden soll und kann. Druck und guter 
Wille allein reichen nicht. Nötig sind vielmehr 
überzeugende und praxistaugliche Hilfen und 
Unterstützungsangebote von außen und oben – 
Lehrkraftfortbildung und Lehrmittelverlage einge­
schlossen.
Die Lehr- und Lernmittelreihe „Klippert Medien“ stellt 
ein solches Unterstützungsangebot dar. Die doku­
mentierten Lernspiralen und Kopiervorlagen sind 
von erfahrenen Unterrichtspraktikern entwickelt 
worden und sollen Ihnen helfen, den alltäglichen 
Unterricht zeitsparend, schüler*innenaktivierend 
und kompetenzorientiert vorzubereiten und zu 
gestalten. 
Dreh- und Angelpunkt sind dabei die sogenannten 
„Lernspiralen“. Sie sorgen für motivierende Ar­
beits- und Interaktionsschritte der Schüler*innen 
und gewährleisten eine vielfältige Differenzierung –  
Tätigkeits-, Aufgaben-, Produkt-, Methoden- und  
Lernpartner*innendifferenzierung. Die Schüler*­
innen fordern und fördern sich wechselseitig. Sie 
helfen, kontrollieren und erziehen einander. Das 
sichert Lehrkraftentlastung.
Die Lernspiralen sind so aufgebaut, dass sich die 
Schüler*innen in das jeweilige Thema /Material /  
Problem regelrecht „hineinbohren“. Das tun sie  
im steten Wechsel von Einzelarbeit, Partner*­
innenarbeit, Gruppenarbeit und Plenararbeit. Sie 
müssen lesen, schreiben, zeichnen, nachschla­
gen, markieren, strukturieren, ordnen, diskutieren, 
experimentieren, kooperieren, präsentieren, Pro­
bleme lösen und vieles andere mehr. 
Diese Lernarbeit sichert nachhaltiges Begreifen 
und breite Kompetenzvermittlung im Sinne der 
neuen Bildungsstandards. Selbsttätigkeit und 
Lehrkraftlenkung gehen dabei Hand in Hand.  
Fachliches und überfachliches Lernen greifen  
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Beispiel zum Aufbau der Lernspiralen

Zeit Lernaktivitäten Material Kompetenzen

1 EA 10' S füllen einen Steckbrief aus. M1.A1 –  Stichpunkte machen
– � Fragen in vollständigen  

Sätzen beantworten
– � Aussagen über die eigene 

Person formulieren

2 PL / 
PA

5' S führen beim Spiel music stop Kennenlerndialoge und  
benutzen dabei zunächst Fragekärtchen als Hilfestellung.

M1.A2,
M2

3 PL / 
PA

5' S setzen das Spiel ohne Fragekärtchen fort.

4 EA 5' S bereiten einen Kurzvortrag über sich vor. M1.A3

5 GA 15' Simultanpräsentation: S stellen sich in Gruppen vor.

6 PL 5' Zwei S stellen sich vor der Klasse vor.

Arbeits­
schritte

Unterschiedliche
Sozialformen

Hinweise  
zum
Zeitbedarf

Vielfältige  
Lernaktivitäten  
und Methoden­
anwendungen der 
Schüler*innen

Verweis auf das 
Material und die 
Aufgaben in den 
Kopiervorlagen

Verweis auf die Lernspirale und  
das Material

Verweis auf die Aufgabe 
in der Kopiervorlage

LS M2

A3

Kompetenzen,  
die die Schüler*innen  
erwerben können


